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Kirchdorfer Kies und Beton GmbH  

Version: 1.0 | Stand: 04.09.2026 

1. Zweck und Zielsetzung 
Diese Energie- und Klimarichtlinie legt die Grundsätze der Kirchdorfer Kies und Beton GmbH für einen 

verantwortungsvollen, effizienten und klimabewussten Umgang mit Energie und Ressourcen fest. Sie 

unterstützt die Nachhaltigkeitsstrategie der Kirchdorfer Gruppe und überträgt deren übergeordnete 

Grundsätze auf die Tätigkeiten, Prozesse und Entscheidungen der Kirchdorfer Kies und Beton GmbH. 

Ziel ist es, den Energieeinsatz systematisch zu optimieren, Treibhausgasemissionen zu senken, 

erneuerbare und regionale Energiequellen bevorzugt zu nutzen sowie Energie- und 

Klimaschutzaspekte in Produktion, Logistik, Beschaffung und Produktentwicklung zu berücksichtigen. 

Als fachlicher und strategischer Bezugsrahmen dienen insbesondere die öffentlich zugänglichen 

Nachhaltigkeitsinformationen der Kirchdorfer Gruppe unter 

https://www.kirchdorfer.at/nachhaltigkeit/. Die dort beschriebenen Schwerpunkte bilden die 

Grundlage für die in den Kapiteln 2 bis 5 dargestellten Grundsätze, strategischen Schwerpunkte, 

Verantwortlichkeiten, Ziele und Kennzahlen dieser Richtlinie. Dadurch wird nachvollziehbar 

dokumentiert, wie Energie- und Klimathemen in der Kirchdorfer Kies und Beton GmbH berücksichtigt, 

überprüft und laufend verbessert werden. 

2. Grundsätze 
Die folgenden Grundsätze bilden den verbindlichen Orientierungsrahmen für Entscheidungen und 

Maßnahmen im Bereich Energie, Klimaschutz und Ressourceneinsatz. Sie konkretisieren die 

strategische Ausrichtung der Kirchdorfer Kies und Beton GmbH und dienen als Grundlage für die 

Umsetzung, Bewertung und kontinuierliche Verbesserung energie- und klimarelevanter Aktivitäten. 

• Klimaschutz: Produktionsbedingte Emissionen und Emissionen aus Energieverbrauch 

sollen schrittweise reduziert werden. 

• Energieeffizienz: Energie wird sparsam, zweckmäßig und effizient eingesetzt. 

Verbesserungen in Herstellungsverfahren, Anlagenbetrieb, Wartung und 

Prozesssteuerung werden laufend geprüft. 

• Erneuerbare Energie: Wo technisch, wirtschaftlich und organisatorisch sinnvoll, 

werden erneuerbare Energieträger wie Photovoltaik, Biomasse, Windenergie, 

Wärmerückgewinnung oder Abwärmenutzung bevorzugt. 

• Regionale Verantwortung: Regionale Energieversorgung, kurze Transportwege und 

Zusammenarbeit mit regionalen Partnern werden berücksichtigt. 

  



 

 

 

• Kreislaufwirtschaft: Sekundärrohstoffe, Recycling, Stoffkreisläufe und eine 

Verlängerung der Nutzungsdauer von Produkten werden als Beiträge zur 

Emissionsminderung verstanden. 

3. Strategische Schwerpunkte 

3.1 Produktion und Anlagenbetrieb 

In der Betonproduktion werden Energieverbrauch und Emissionen durch geeignete technische, 

organisatorische und prozessbezogene Maßnahmen minimiert. Dazu zählen die laufende 

Überwachung wesentlicher Verbraucher, die Optimierung von Misch-, Förder- und Dosierprozessen, 

vorbeugende Instandhaltung sowie die Prüfung energieeffizienter Ersatzinvestitionen. 

3.2 Energieversorgung und Eigenenergie 

Die Kirchdorfer Kies und Beton GmbH strebt eine höhere Energieunabhängigkeit an. Eigenerzeugung 

und Bereitstellung von Energie werden geprüft und, sofern möglich, umgesetzt. Bei externem 

Energiebezug werden erneuerbare und regionale Energieanbieter bevorzugt, sofern dies technisch 

und wirtschaftlich vertretbar ist. 

3.3 Logistik und Transport 

Transportprozesse werden hinsichtlich Auslastung, Fahrstrecken, Lieferplanung und Emissionen 

optimiert. Regionale Rohstoffgewinnung, kurze Lieferwege und effiziente Tourenplanung tragen zur 

Senkung transportbedingter CO₂-Emissionen bei. 

3.4 Beschaffung und Lieferkette 

Bei Beschaffungsvorgängen werden Energie- und Klimakriterien angemessen berücksichtigt. 

Lieferanten, Materialien und Dienstleistungen sollen nach Möglichkeit zur Reduktion von Emissionen, 

zur Ressourceneffizienz und zur Förderung von Recycling und Stoffkreisläufen beitragen. 

3.5 Produkte und Kreislaufwirtschaft 

Die Produktentwicklung berücksichtigt Ressourceneffizienz, Lebenszyklusbetrachtung, Langlebigkeit, 

Recyclingfähigkeit und den Einsatz geeigneter Sekundärrohstoffe. Damit wird der Beitrag von 

Betonprodukten zu nachhaltigem Bauen und zur Reduktion des ökologischen Fußabdrucks gestärkt. 

4. Verantwortlichkeiten 
Eine klare Zuordnung von Rollen und Aufgaben ist Voraussetzung für die wirksame Umsetzung dieser 

Richtlinie. Die nachfolgenden Verantwortlichkeiten schaffen Transparenz, unterstützen eine 

verlässliche Steuerung energie- und klimarelevanter Themen und stellen sicher, dass Maßnahmen im 

Unternehmen nachvollziehbar umgesetzt, dokumentiert und kontinuierlich weiterentwickelt werden. 

  



 

 

• Geschäftsführung: Gibt die strategische Ausrichtung vor, stellt geeignete 

Rahmenbedingungen bereit und bewertet regelmäßig Fortschritte. 

• Standort- und Betriebsleitung: Setzt Maßnahmen im Betrieb um, überwacht 

relevante Energie- und Klimadaten und initiiert Verbesserungen. 

• Einkauf und Lieferantenmanagement: Berücksichtigt Energie-, Klima- und 

Nachhaltigkeitsaspekte in Beschaffung und Lieferantenbewertung. 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Tragen durch bewusstes Verhalten, sorgfältigen 

Anlagenbetrieb und Verbesserungsvorschläge zur Zielerreichung bei. 

5. Ziele und Kennzahlen 
Zur wirksamen Steuerung der Energie- und Klimaleistung werden messbare Ziele und geeignete 

Kennzahlen festgelegt, regelmäßig erhoben und bewertet. Die Kennzahlen dienen dazu, 

Entwicklungen nachvollziehbar zu dokumentieren, Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten und die 

Zielerreichung im Rahmen interner Management- und Nachhaltigkeitsprozesse zu überprüfen. 

Relevante Kennzahlen umfassen insbesondere den Energieverbrauch je Werk, den Anteil 

erneuerbarer Energie, spezifische CO₂-Emissionen, den Kraftstoffverbrauch in der Logistik, den Anteil 

regionaler Beschaffung sowie die Anzahl und Wirksamkeit umgesetzter Energieeffizienzmaßnahmen. 

Konkrete Jahresziele werden standort- und prozessbezogen festgelegt. Dabei werden nach 

Möglichkeit Ausgangswerte, Zielwerte, Verantwortlichkeiten, Prüffrequenzen und 

Dokumentationsnachweise definiert. Werden Abweichungen festgestellt, sind geeignete Korrektur- 

oder Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten und nachzuverfolgen. 

Kennzahl Zielsetzung Verantwortlichkeit Prüffrequenz 

Energieverbrauch je Werk 

Reduktion des spezifischen 
Energieeinsatzes durch effiziente 
Anlagenführung und 
Prozessoptimierung 

Standort- und 
Betriebsleitung 

mindestens 
jährlich 

Anteil erneuerbarer Energie 
Erhöhung des Anteils erneuerbarer 
und regional verfügbarer 
Energiequellen 

Geschäftsführung; Standort- 
und Betriebsleitung jährlich 

Spezifische CO₂-Emissionen Schrittweise Reduktion produktions- 
und energiebedingter Emissionen 

Geschäftsführung; Standort- 
und Betriebsleitung jährlich 

Kraftstoffverbrauch in der 
Logistik 

Optimierung von Tourenplanung, 
Auslastung und Fahrstrecken 

Logistik; Standort- und 
Betriebsleitung jährlich 

Anteil regionaler Beschaffung 
Stärkung regionaler Lieferketten und 
Reduktion transportbedingter 
Emissionen 

Einkauf und 
Lieferantenmanagement jährlich 

Umgesetzte 
Energieeffizienzmaßnahmen 

Nachweis der laufenden 
Verbesserung durch dokumentierte 
Maßnahmen und 
Wirksamkeitsbewertung 

Standort- und 
Betriebsleitung jährlich 

 



 

 

6. Umsetzung und kontinuierliche Verbesserung 
Die Richtlinie wird durch Maßnahmenpläne, Verantwortlichkeiten gemäß Kapitel 4, Schulungen, 

interne Kommunikation und regelmäßige Überprüfung unterstützt. Verbesserungsmaßnahmen 

werden auf Basis der Ziele und Kennzahlen gemäß Kapitel 5 priorisiert, umgesetzt und hinsichtlich 

Wirksamkeit bewertet. Erkenntnisse aus Audits, Begehungen, Kennzahlenanalysen und 

Mitarbeiterhinweisen fließen in die Weiterentwicklung ein. 

7. Kommunikation und Verbindlichkeit 
Diese Richtlinie wird intern kommuniziert und ist für alle relevanten Tätigkeiten der Kirchdorfer Kies 

und Beton GmbH verbindlich. Sie kann im Rahmen von Audits, Schulungen, Lieferantengesprächen 

und Managementbewertungen als Nachweis für den systematischen Umgang mit Energie- und 

Klimathemen herangezogen werden. 

8. Quellen und weiterführende Informationen 
Die folgenden Quellen bilden den fachlichen Bezugsrahmen dieser Richtlinie. Ihre Aktualität ist bei 

jeder Revision zu prüfen und zu dokumentieren. 

Quelle Link Prüfdatum 

Kirchdorfer Gruppe – Nachhaltigkeit https://www.kirchdorfer.at/nachhaltigkeit/ 04.09.2026 

Kirchdorfer Gruppe – Nachhaltigkeitsziele https://www.kirchdorfer.at/nachhaltigkeit/ziele/ 04.09.2026 

Kirchdorfer Gruppe – Nachhaltigkeitsstrategie https://www.kirchdorfer.at/nachhaltigkeit/strategie/ 04.09.2026 

 

Hinweis: Änderungen an Quellen oder Prüfdatum sind im Zuge der Dokumentenrevision 

nachvollziehbar zu dokumentieren. 

 


